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Mitteilungsblatt des Marktes 

Großbaustelle an der Bahnhofstraße Großbaustelle an der Bahnhofstraße Großbaustelle an der Bahnhofstraße ---   
Erschließung des Gewerbegebietes am Senftenhofer Weg geht zügig voranErschließung des Gewerbegebietes am Senftenhofer Weg geht zügig voranErschließung des Gewerbegebietes am Senftenhofer Weg geht zügig voran   

Verotex AG investiert, baut neue Halle 
und schafft Arbeitsplätze 

 

Seit Wochen stehen viele Baumaschinen im und um 
das Gewerbegebiet am Senftenhofer Weg. Grund ist 
das Investitionsvorhaben der Stammbacher Firma Ve-
rotex AG. Weil die Firma wächst und investiert, wird 
auf dem Gelände des Gewerbegebietes Senftenhofer  
Weg eine neue Halle mit neu angelegter Zufahrt und 
Verladehof gebaut. Durch den Ausbau werden auch 
neue Arbeitsplätze geschaffen. Die Arbeiten stehen 
unter einem hohen Zeitdruck, weil die Produktion mög-
lichst bald anlaufen soll. 

Marktgemeinde arbeitet „just in time“ - Strom- 
leitung abgebaut, Regenwasserkanal neu gebaut 

 

Der Markt Stammbach hat „just in time“ einen neuen 
Regenwasserkanal gebaut und die Verlegung der stö-
renden 20.000 Volt-Freileitung, die quer über das Bau-
gelände führte, veranlasst. Anfang September wurde 
im Bereich des Anwesens Mnich ein neuer Metallmast 
aufgestellt, der als Endmast für die verbleibende von 
Förstenreuth kommende Freileitung dient. Die alte 
Freileitung über die Kreisstraße und das Gewerbege-
biet konnte nun abgebaut werden. Im Vorfeld war ein 
neues 20.000 Volt-Erdkabel vom Endmast bis zur Tra-
fostation in der Bahnhofstraße verlegt worden. Über 

Der alte Betonmast im Bereich des Anwesens Mnich 
kurz vor dem Abbau. Der neue Endmast aus Metall hängt 
bereits am Haken des Kranes. 

dieses Kabel erfolgt nun die Versorgung von Stamm-
bach. Mit der Verlegung des Erdkabels wurde auch 
die Gasleitung weiter in Richtung Bahnhofgebiet und 
Kreuzburger Straße geführt. Auch ein Telekomkabel  
musste verlegt werden, weil es störte. 

Umfangreiche Erdarbeiten waren notwendig, um das 
Baugelände vorzubereiten. Auch eine neue Zufahrt in 
Richtung Senftenhofer Weg wurde geschaffen. Der gro-
ße Betonmast der 20.000 Volt-Freileitung, der bislang an 
der Ecke der Einmündung in den Senftenhofer Weg 
stand, ist bereits abgebaut. Auch die Stromleitung ist 
schon verschwunden. Die Bauarbeiten können ungehin-
dert weitergehen. 

Der Hallenbau der Firma Verotex geht zügig voran. Hier 
werden gerade die Fundamente betoniert. Der Baukran 
ist bereits aufgestellt. 
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Beförderung von Schülern Beförderung von Schülern Beförderung von Schülern    
zu weiterführenden Schulen 
im Schuljahr 2006/2007 im  

Bereich des Landkreises Hof 

Rechtsgrundlage für die Schülerbe-
förderung ist das Gesetz über die 
Kostenfreiheit des Schulwegs ein-
schließlich der Schülerbeförderungs-
verordnung und der entsprechenden 
Ausführungsbestimmungen. Bezüg-
lich der Durchführung der Schüler-
beförderung bittet das Landratsamt 
Hof um Beachtung der nachstehen-
den  

Hinweise: 
 

I. Allgemein: 
 

1. Jedem Schüler ab der Jahrgangs-
stufe 5 wird eine Fußwegstrecke 
von insgesamt drei Kilometern 
zugemutet. Das bedeutet, dass 
Fahrtkosten für Schulwege, die 
kürzer als drei Kilometer sind, im 
allgemeinen nicht  über nomm en 
werden können; dies gilt auch für 
etwaige Anschlussfahrten. 

2. Fahrtkosten für Pkw können nur 
übernommen werden, wenn dem 
Schüler der Fußweg, die Benut-
zung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder die Mitfahrt in ei-
nem der Schulbusse nicht zuge-
mutet werden kann oder wenn 
dies nicht möglich ist. Ein ent-
sprechender Antrag auf Aner-
kennung von notwendigen Pkw-
Fahrten ist rechtzeitig zu Schul-
jahresbeginn unter Beifügung 
eines Stundenplanes beim Land-
ratsamt Hof zu stellen. Der Stun-
denplan muss von der Schule 
bestätigt sein.  

 

Jeder Schüler, der einen An-
spruch auf Übernahme der Fahrt-
kosten durch den Landkreis Hof 
als Kostenträger hat, muss - so-
weit noch nicht geschehen - ei-
nen Antrag zur Schülerbeförde-
rung ausfüllen. Die entsprechen-
den Vordrucke sind bei der Schu-
le oder beim Landratsamt Hof 
erhältlich. Der Antrag zur Schü-
lerbeförderung muss von der 
Schule, die besucht wird, bestä-
tigt werden. 

II. Beförderung der Schüler: 
 

1. Beförderungspflichtige Schüler 
(Schüler bis einschließlich der 
Jahrgangsstufe 10 und Schüler 
des Berufsgrundschuljahres - 
BGJ mit Vollzeitunterricht und 
des Berufsvorbereitungsjahres - 
BVJ): 

 

a) Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Diese Schüler erhalten aufgrund der 
ausgefüllten Anträge eine Schüler-
Abo-Karte für die Benutzung des 
Zuges oder eine Kontrollkarte für die 
Benutzug von öffentlichen Buslinien 
der RBO und OVF bzw. der Ver-
kehrsgemeinschaft Bayr euth/Hof,  
der Firma Verkehrsbetriebe Bach-
stein, der Firma Viol, Rehau und der 
Firma Drummer, Harra. Diese Schü-
ler-Abo-Karte bzw. Kontrollkarten 
werden dem Schüler zu Schuljahres-
beginn (13.September) über die je-
weilige Schule ausgehändigt. 
Die Schüler, die erst ab Schuljahr 
2006/2007 in eine weiterführende 
Schule übertreten und für ihren 
Schulweg den Zug nutzen, können 
am ersten Schultag (13. September 
2006) morgens bei der Hinfahrt den 
Zug benutzen, ohne dass sie im Be-
sitz der Schüler-Abo-Karte sind.  
 

Schüler, die im Schuljahr 2005/2006 
die Jahrgangsstufen 5 bis 9 einer 
weiterführenden Schule besuchen 
und bereits im Besitz einer vom 
Landkr eis Hof bezahlt en DB-
Schüler-Abo-Karte sind, können mit 
ihrer Abo-Karte des Schuljahres 
2005/2006 bis einschließlich Septem-
ber die Züge benutzen; die Gültig-
keitsdauer dieser Fahrkarte ist ent-
sprechend verlängert, da bereits für 
das anschließende Schuljahr eine 
neue Abo-Karte bestellt ist. Die sog. 
kombinierten Abo-Karten (für Bus 
und Schiene) des Schulj ahr es 
2005/2006 gelten für die Monate Au-
gust und September 2006 nur in 
den Zügen, nicht aber in den Bus-
sen der RBO. 
Schüler, die die öffentlichen Busli-
nien der RBO, der OVF, der Ver-
kehrsgemeinschaft Bayr euth/Hof,  
der Firmen Verkehrsbetriebe Bach-
stein, A. Viol oder Drummer benut-
zen, werden in den ersten vier 

Bekanntmachung Schultagen auch ohne gültigen 
Fahrausweis befördert. 
 

Schüler, die während des Schuljah-
res aufgrund eines Schulwechsels 
die ausgehändigte Schüler-Abo-
Karte bzw. Kontrollkarte nicht mehr 
benötigen, sind verpflichtet, diese 
Fahrausweise entweder am letzten 
Schultag bei ihrer Schule zur Wei-
terleitung an das Landratsamt Hof 
oder aber unbedingt am darauf fol-
genden Tag beim Landratsamt ab-
zugeben. Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass die Schüler 
bzw. deren Eltern dem Landratsamt 
Hof den Fahrpreis erstatten müssen, 
den die öffentlichen Verkehrsunter-
nehmen bei nicht rechtzeitiger 
Rückgabe der Fahrkarten in Rech-
nung stellen. 
 

Sollte die Schüler-Abo-Karte bzw. 
Kontrollkarte aus anderen Gründen 
(z.B. voraussichtlich längere Erkran-
kung o.ä.) für einen längeren Zeit-
raum nicht benötigt werden, wird 
gebeten, die Fahrkarte unverzüglich 
zurückzugeben. Der Schüler erhält 
bei Bedarf zu einem späteren Zeit-
punkt eine Schüler-Teil-Abo-Karte 
bzw. Kontrollkarte. 
 

b) Mit Schulbussen: 
Das Landratsamt Hof hat folgende 
Schulbuslinien: 
Nr. 03  Walpenreuth - Zell 
Nr. 05  Schübelhammer- 
   Schwarzenstein- 
   Schwarzenbach/ a. Wald 
Nr. 14  Götzmannsgrün- 
   Hallerstein- 
   Schwarzenbach a.d.Saale 
Nr. 17  Helmbrechts, Bahnhof -  
   Realschule (vom 01.12. bis  
   31.03.) 
Nr. 20  (Förbau-Schwarzenbach  
   a.d.S.) Rehau-Naila 
Nr. 22  Haidengrün-Haueisen- 
   Marlesreuth 
Nr. 28  GymnasiumMünchberg- 
   Sauerhof (nach Bedarf) 
 

(Die Fahrpläne werden nachge-
reicht.) 
Sämtlichen Schülern, die zur Mit-
fahrt in einem der Schulbusse be-
rechtigt sind, wird aufgrund der von 
ihnen ausgefüllten Anträge in den 
ersten Schultagen über die Schule 
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ein vom Landratsamt Hof ausge-
stellter gelber Berechtigungsaus-
weis ausgehändigt. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass 
Schüler, die nach den ersten vier 
Schulwochen nicht im Besitz des 
gelben Ber echtigungsausw eises 
sind, nicht befördert werden. 
 

2. Nicht beförderungspf lichtige 
Schüler (Schüler mit Vollzeitun-
terricht ab Jahrgangsstufe 11 
und Berufsschüler mit Teilzeitun-
terricht): 

 

a) Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Schüler, die für ihren Schulweg öf-
fentliche Verkehrsmittel benutzen, 
müssen - wie im vorhergehenden 
Schuljahr auch - die entsprechenden 
Schülerfahrkarten bzw. Fahrscheine 
mit Bahn-Card unter Berücksichti-
gung der tatsächlichen Schultage 
selbst erwerben. 
 

Auf besonderen Antrag kann Schü-
lern, deren Eltern im Monat August 
2006 für drei oder mehr Kinder An-
spruch auf Kindergeld haben, bei 
Vollzeitunt erricht eine Schüler -
AboKarte oder Kontrollkarte der öf-
fentlichen Verkehrsunternehmen für 
den entsprechenden Schulweg aus-
gehändigt werden. Ferner kann auf 
besonderen Antrag den Schülern 
eine Abo-Karte oder Kontrollkarte 
ausgehändigt werden, wenn nach-
gewiesen wird, dass der Schüler 
bzw. der Unterhaltsleistende An-
spruch auf Hilfe zum Lebensunter-
halt nach dem Zwölften Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB XII) oder auf Ar-
beitslosengeld II oder Sozialgeld 
nach dem Zweiten Buch Sozialge-
setzbuch (SGB II) hat. 
 

b) Mit Schulbussen: 
Gegen Entrichtung eines Unkosten-
beitrages können diese Schüler 
auch die vom Landkreis Hof einge-
richteten Schulbuslinien benutzen. 
Den Schülern wird aufgrund des 
ausgefüllten Antrages über die 

Schule der rote Berechtigungsaus-
weis ausgehändigt, sobald die ent-
sprechende Abbuchungsermächti-
gung unterschrieben an die Schule 
zurückgegeben wird. Die Abbu-
chungsermächtigung muss nicht 
unterschrieben werden, wenn statt 
dessen ein Nachweis über den An-
spruch von Kindergeld für mindes-
tens 3 Kinder im Monat August  
2006 oder ein Nachweis über den 
Anspruch von Hilfe zum Lebens-
unterhalt nach SGB VII oder Ar-
beitslos engeld oder Sozialgeld 
nach SGB II im Monat August 2006 
vorgelegt wird. In den ersten Schul-
tagen können die Schulbusse auch  
ohne entsprechende Berechtigungs-
ausweise benutzt werden. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass Schüler, die ab Oktober 2006 
nicht im Besitz des gelben Berechti-
gungsausweises sind, nicht beför-
dert werden (Ausnahmen sind nur 
in Einzelfällen möglich!). 
 

Für die nicht beförderungspflichti-
gen Schüler gilt die so genannte Fa-
milienbelastungsgrenze von 370,--
€; das bedeutet, dass nur die Fahrt-
kosten erstattet werden können, die 
diese Familienbelastungsgrenze von 
370,-€ pro Schuljahr übersteigen. 
Allerdings wird den Schülern der 
gesamte Betrag der aufgewendeten 
Fahrtkosten für die notwendige Be-
förderung erstattet, wenn nachge-
wiesen wird, dass der Unterhalts-
leistende im Monat August 2006 
(oder ggf. ab einem späteren Zeit-
punkt) für mindestens 3 Kinder 
Kindergeld erhalten hat; gleiches 
gilt bei Bezug von laufender Hilfe 
nach dem SGB XII oder Arbeitslo-
sengeld II oder Sozialgeld nach 
dem SGB II. 
 

Die Kostenerstattung erfolgt auf 
Antrag gegen Vorlage der Fahraus-
weise nach Beendigung des Schul-
jahres 2006/2007; der Antrag ist bis 

spätestens 31. Oktober 2007 zu 
stellen. Soweit wegen des Bezugs 
von Kindergeld für mindestens 3 
Kinder oder von laufender Hilfe nach 
dem SGB XII oder Arbeitslosenhilfe 
II oder Sozialgeld nach dem SGB II 
ein voller Erstattungsanspruch be-
steht, können auch während des 
Schuljahres Erstattungsanträge ge-
stellt werden.  
 

Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass nur Kosten für die 
günstigsten Verkehrsmittel (Schü-
lerfahrkarten!, Bahn-Card) bei der 
Berechnung berücksichtigt werden 
können. 
Vordrucke für die Beantragung der 
Fahrtkostenerstattung sind bei der 
jeweiligen Schule und beim Land-
ratsamt Hof erhältlich. 
 

Ab 01.09.1992 besteht die Verkehrs-
gemeinschaft Hof. Für Schüler, die 
weiterführende Schulen in Hof besu-
chen, gilt folgendes: 
a) Vollzeitschüler bis einschließlich 
Jahrgangsstufe 10, die über die 
Schule vom Landratsamt Hof eine 
Schülerfahrkarte erhalten, können 
mit dieser Fahrkarte kostenlos sämt-
liche Linien-Busse im Bereich der 
Stadt Hof benutzen. 
b) Schüler, die ihre Fahrkarten (DB-
Schüler-Abo-, Schülermonats- oder 
Schülerwochen-Karten, Mehr- und 
Einzelfahrscheine der öffentlichen 
Buslinien) selbst kaufen, können mit 
diesen Fahrkarten ebenfalls kosten-
los sämtliche Linien-Busse im Stadt-
verkehr in Hof benutzen. (Die Be-
rechtigungskarte des jeweiligen 
Verkehrsunternehmens ist immer 
zusammen mit der Zeit-Fahrkarte 
mitzuführen bzw. vorzuzeigen). Die 
DB-Schüler-Zeit-Karten (Fahrkarten 
für den Zug bzw. kombinierbare 
Fahrkarten für Bus/Zug) müssen 
zudem mit dem Stempelaufdruck 
„VG Hof“ versehen sein. Soweit auf 
diesen DB-Schüler-Zeitkarten der 
Stempelaufdruck „VG Hof“ nicht 
vorhanden ist, kann entweder vom 
Haupt bahnhof Hof (Fahr kar -
tenschalt er/Reiseauskunft) oder  
vom Landratsamt Hof (Zimmer Nr. 
236) der Stempelaufdruck ange-
bracht werden (vom Landratsamt 
allerdings nur, wenn bereits ein ent-
sprechender Antrag auf Schülerbe-
förderung vorliegt!). Ohne den ent-
sprechenden Stempelaufdruck „VG 
Hof“ ist das kostenlose Umsteigen 
im Stadtverkehr Hof nicht möglich! 



Ausg. 04/06 MitteilungsblattMitteilungsblatt   StammbachStammbach   

 4 

FundsachenFundsachenFundsachen   
Am 05.09.2006 wurde in Stammbach, im Bereich Fritz-Franz-Str. 2, eine 
graugetigerte Katze, ca. 1/2 Jahr alt, aufgefunden.  
Der Eigentümer wird gebeten, sich mit der Tierunterkunft SOM in Pfaffen-
grün, 95126 Schwarzenbach/Saale oder mit dem Markt Stammbach in Ver-
bindung zu setzen.  
 
Wir bitten die Finder, sich immer, bevor ein Tier im Tierheim abgeliefert  
wird, vorher mit der Marktgemeinde Stammbach in Verbindung zu set-
zen. 
Zur Information: Die Gemeinde bezahlt an den Tierschutzverein SOM, 
Pfaffengrün für die Einlieferung eines Tieres z. Zt. einen Zuschuss in Hö-
he von  
a) für einen Hund  3,-- Euro/Tag 
b) für eine Katze  2,-- Euro/Tag 
für längstens ein halbes Jahr. Der Zuschuss muss bezahlt werden für 
Futterkosten, Entwurmung und Impfung der Tiere, Arbeitslohn usw. 
Wird das Tier früher vermittelt, bezahlt die Marktgemeinde den Zeit -
raum des Tierheimaufenthaltes. Bei Auffinden des Besitzers entstehen 
der Gemeinde keine Kosten.  
 
 
 
Am 05.09.2006, wurde in Stammbach ein Handy, Marke „Siemens“ gefun-
den. Der/die Eigentümer(in) möchte sich mit dem Markt Stammbach, Zim-
mer 3, in Verbindung setzen. 

Aus dem Fundbüro 

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst   
Der Notarzt ist über die Rettungs-

leitstelle unter der Telefon-Nr.  
19222 zu erreichen. 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bay-
ern: Telefon-Nr. 01805-191212 

Notdienste 

Neue Regeln für ExistenzgründerNeue Regeln für ExistenzgründerNeue Regeln für Existenzgründer   
Deutsche Rentenversicherung  

informiert über den neuen Gründungszuschuss 
 

Ich-AG und Überbrückungsgeld gehören der Vergangenheit an. Ab 1. Au-
gust 2006 gibt es den Gründungszuschuss für Arbeitslose, die sich selbst-
ständig machen wollen. Voraussetzung: Sie müssen Arbeitslosengeld I be-
kommen. Für laufende Ich-AGs ändert sich nichts. Die Deutsche Rentenver-
sicherung zeigt auf ihrem Finanzportal www.ihre-vorsorge.de Existenz-
gründern, wie sie die neue Förderung bekommen können. 
 

Mit dem Gründungszuschuss gibt es jetzt eine einheitliche Förderung für 
Arbeitslose, die den Start in die Selbstständigkeit wagen wollen. Der Unter-
schied zur Ich-AG: Statt eines festen monatlichen Betrags bekommt der 
Jungunternehmer neun Monate lang sein bisheriges Arbeitslosengeld und 
dazu einen Bonus von 300 Euro im Monat. Damit soll sich der Selbstständi-
ge in der gesetzlichen Sozialversicherung absichern können. 
 

Nach neun Monaten gibt es die Möglichkeit einer Aufbauförderung. Dazu 
muss der Gründer aber seine unternehmerischen Aktivitäten nachweisen. 
Wird der Antrag bewilligt, zahlt die Arbeitsagentur noch einmal für ein hal-
bes Jahr 300 Euro im Monat. 
 

Wichtigste Voraussetzung für die Förderung: Der Existenzgründer muss 
noch mindestens 90 Tage Anspruch auf Arbeitslosengeld I haben. Wer Ar-
beitslosengeld II bezieht, kann bei seiner Arbeitsgemeinschaft ein 
„Einstiegsgeld“ beantragen. 
 

Ausführliche Informationen zum neuen Gründungszuschuss bietet das Top-
thema „Neue Regeln für Existenzgründer“ auf www.ihre-vorsorge.de. Darin 
wird auch erklärt, wie sich Gründer in der Rentenversicherung absichern 
können. 

Info Deutsche Rentenversicherung Bekanntmachungen 
in Kürze 

SitzungstermineSitzungstermineSitzungstermine   
18.10.2006 Gemeinderatssitzung 

19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 
 

15.11.2006 Gemeinderatssitzung 
19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 
 

20.12.2006 Gemeinderatssitzung 
19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 
 
 

Jetzt schon Jetzt schon Jetzt schon    
an Weihnachten denken?an Weihnachten denken?an Weihnachten denken?   

Es ist nicht mehr lange! 
Der Markt Stammbach sucht geeig-
nete Christbäume für die Aufstel-
lung im Marktbereich. Abgabewilli-
ge Bürger werden gebeten, sich 
unter Tel.-Nr. 09256-960090 zu mel-
den. Die Bäume werden kostenlos 
abgeholt. 
 
 

Informatives Informatives Informatives    
vom BRKvom BRKvom BRK---BlutspendedienstBlutspendedienstBlutspendedienst   

Blutspendetermin 
Dienstag, 24. Oktober 2006 

17.00 - 20.00 Uhr 
STAMMBACH 

Volksschule, Friedrichstr. 2 
 

Bitte unbedingt den Spendeab-
stand von 56 Tagen einhalten! 
 

Der Blutspendedienst weist darauf 
hin: Bitte bringen Sie zu jeder Spen-
de unbedingt Ihren Blutspender-
pass mit, zumindest aber einen 
Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

SterbefälleSterbefälleSterbefälle   
Rudolf Fischer 

wh. Förstenreuth 12,  
95236 Stammbach,  
ist am 26.08.2006 

in Stammbach verstorben. 

Aus dem Standesamt 
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Grenzbegehung Grenzbegehung Grenzbegehung    
gemäß Art. 12 Abmarkungsgesetz (AbmG)gemäß Art. 12 Abmarkungsgesetz (AbmG)gemäß Art. 12 Abmarkungsgesetz (AbmG)   

 

Unsere diesjährige Grenzbegehung wird am 
 

Donnerstag, den 12.10.2006 
 

durchgeführt. 
 

Turnusgemäß ist heuer der westliche Teil unserer Ge-
meindegrenze an der Reihe. Dabei werden die Grenzen 
zu den Gemarkungen Streitau, Falls, Marktschorgast, 
Ziegenburg, Cottenau, Steinbach und Marienweiher 
aufgesucht. 
 

Die anliegenden Grundstückseigentümer werden hier-
mit zur Teilnahme aufgefordert. Im übrigen kann sich 
jedermann, der interessiert ist, an der Grenzbegehung 
beteiligen. Wasserfestes Schuhwerk wird den Teilneh-
mern empfohlen. 
 

Treffpunkt: 08.30 Uhr an der Kreisstraße Stammbach -  
    Streitau am Bugholz bei der Abzweigung  
    nach Tennersreuth und Weißenstein. 
 

Die Grenzbegehung endet gegen 14.15 Uhr am Wei-
ckenreuther Weg, etwa 200 m nordwestlich der Tennis-
plätze. 
 

Stammbach, den 19.09.2006 
Markt Stammbach 

Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 

Bekanntmachung 
Stichtag 1. Oktober: Abfallgebühren fällig!Stichtag 1. Oktober: Abfallgebühren fällig!Stichtag 1. Oktober: Abfallgebühren fällig!   

 

Für alle Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Hof, die 
ihre Abfallgebühren noch bar oder durch Einzelüber-
weisungen zahlen, ist der 1. Oktober ein ganz wichtiger 
Termin: Spätestens dann wird nämlich die Gebühr für 
das zweite Halbjahr 2006 fällig. 
 

Das Landratsamt Hof bittet deshalb alle Selbstzahler 
um Beachtung dieses Stichtages, um sich und der Ver-
waltung ein Mahnverfahren zu ersparen. Damit es dazu 
gar nicht erst kommen kann, ist der Gebühreneinzug 
mittels Lastschrift zu empfehlen. Die meisten Gebüh-
renzahler praktizieren dies bereits seit Jahren. Ein Risi-
ko besteht nicht, die Einzugsermächtigung kann jeder-
zeit widerrufen werden. Der Vorteil des Lastschriftver-
fahrens liegt dagegen auf der Hand: Zahlungstermine 
für Abfallgebühren können nicht mehr vergessen oder 
übersehen werden. Formulare für die Einzugsermächti-
gung gibt es bei der Kreiskasse im Landratsamt Hof 
(Telefon-Durchwahl 09281/57-339 oder 57-439). 
 
Bitte unbedingt beachten: Wer am Abbuchungsverfah-
ren teilnimmt, muss Änderungen beim Konto, einen  
eventuellen Wechsel der Bank oder auch Eigentümer-
wechsel bis spätestens 24. September mitteilen. 
 

Hof, 8.9.2006 
gez. Jakob 

Aus dem Landratsamt Hof 

Info Deutsche Rentenversicherung 
Ausbildungssuchende arbeitslos meldenAusbildungssuchende arbeitslos meldenAusbildungssuchende arbeitslos melden   
Schulabgänger, die noch keinen Ausbildungsplatz  

haben, sollten sich bei der Agentur für Arbeit  
als Ausbildungssuchende arbeitslos melden 

Auch ohne Anspruch auf Leistungen der Agentur für 
Arbeit wird die Zeit der Ausbildungsplatzsuche als An-
rechnungszeit in der Rentenversicherung berücksich-
tigt. Diese Zeiten können zu Rentensteigerungen führen 
und Rentenansprüche begründen. Voraussetzung ist, 
dass sich Schulabgänger bei der Agentur für Arbeit als 
Ausbildungssuchende arbeitslos melden und zwischen 
17 und 25 Jahre alt sind. 
Weitere Auskünfte auch am kostenlosen Bürgertelefon 
der Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung 
in Bayern, Telefon: 0800 100048088 
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Unsere Jubilare  
Wir gratulieren:Wir gratulieren:Wir gratulieren:   

01.10.  Laubenzeltner, Max, 
   Weißensteinstr. 17 
   zum 81. Geburtstag 
 
08.10.  Lauterbach, Jakob, 
   Kulmbacher Str. 6 
   zum 88. Geburtstag 
 
14.10.  Jakob, Olga, 
   Sonnenstr. 14 
   zum 85. Geburtstag 
 
17.10.  Wagner, Karl August,  
   Rathausstr. 26 
   zum 82. Geburtstag 

Notdienste 

Tag Datum 
Notdienstapotheke durchgehend dienstbereit; 

Beginn: morgens 08:00 Uhr 

So 01.10.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

Mo 02.10.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

Di 03.10.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Mi 04.10.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 
Do 05.10.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

Fr 06.10.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Sa 07.10.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 

So 08.10.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 
Mo 09.10.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

Di 10.10.2006 Stadt-Apotheke Münchberg 

Mi 11.10.2006 Adler-Apotheke Münchberg 

Do 12.10.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 
Fr 13.10.2006 Stadt-Apotheke Münchberg 

Sa 14.10.2006 Adler-Apotheke Münchberg 

So 15.10.2006 Adler-Apotheke Münchberg 

Mo 16.10.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

Di 17.10.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 
Mi 18.10.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Do 19.10.2006 Pittroff‘sche Apotheke Helmbrechts 

Fr 20.10.2006 Conrads-Apo. Konradsr. und Markt-Apotheke Stammbach 

Sa 21.10.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

So 22.10.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Mo 23.10.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 

Di 24.10.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

Mi 25.10.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Do 26.10.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 
Fr 27.10.2006 Waldstein-Apo. Sparneck und Marien-Apotheke Marktleug. 

Sa 28.10.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

So 29.10.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Mo 30.10.2006 Adler-Apotheke Münchberg 

Di 31.10.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

ApothekenApothekenApotheken   

Helmbrechts 
Pittroff'sche Apotheke 
Münchberger Str. 10  09252/ 6191 
Stadt-Apotheke  
Luitpoldstr. 29    09252/ 91240 
Tannen-Apotheke  
Luitpoldstr. 4     09252/ 6340 
 

Stammbach 
Markt-Apotheke  
Marktplatz 1     09256/ 1800  
 

Konradsreuth 
Conrads-Apotheke  
Weberstr. 1     09292/ 1317  
 

Münchberg 
Adler-Apotheke 
Kulmbacher Str. 7  09251/ 1374 
Engel-Apotheke  
Karlstr. 16     09251/ 6868 
Franken-Apotheke  
Bahnhofstr. 2     09251/ 6327  
Stadt-Apotheke  
Bay reuther Str. 4  09251/ 1301 
 

Sparneck 
Waldstein-Apotheke  
Marktplatz 1     09251/ 1880  
 

Marktleugast 
Marien-Apotheke  
Marktstraße 15   09255/256 

Eine Haftung für die Richtigkeit der 
Veröffentlichungen kann nicht über-
nommen werden. 

Info: Durchwahlverzeichnis im Rathaus 
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Das gesamte  
Programm Herbst/

Winter 2006/2007 der 
VHS Stammbach unter 
www.stammbach.de. 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Stammbach-Mannsflur 

Kirchliche Nachrichten OktoberKirchliche Nachrichten OktoberKirchliche Nachrichten Oktober
Sonntag,  01.10.  10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Pfr. Konnerth 
Donnerstag, 05.10.  20.00 Uhr Predigtgottesdienst in der  
          kath. Kapelle Gundlitz mit Pfr. Konnerth 
Sonntag,  08.10.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. Simon 
Sonntag,  15.10.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Böhm 
Sonntag,  22.10.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. Konnerth 
Sonntag,  29.10.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Böhm 
 
 

TermineTermineTermine   
Krabbelgruppen: 

Mittwoch        9.30 – 11.30 Uhr,  
Kontakt: Mandy Heinig,    Tel. 960576 
Donnerstag        9.30 – 11.30 Uhr 
Kontakt: Christine Kießling,  Tel. 265 
Babyclub, Donnerstag    14.30 – 16.00 Uhr 
Kontakt: Susi Schlegel,    Tel. 342 
 

In unserem Gemeindehaus finden, außer während den Ferien, statt: 
Gemeindebücherei:       Donnerstags von 16.30 – 18.00 Uhr 
Jugendtreff:         Freitags   von 18.00 – 22.00 Uhr 
Sprechstunde des Diakonievereins:  Montags   14.00 – 16.00 Uhr  
            im Diakonieraum, Schulstr. 1 
 

Über die verschiedenen Chöre unserer Kirchengemeinde können Sie sich im 
Gemeindebrief informieren. 
Der Treff junger Frauen entfällt bis auf weiteres. 
 

Unregelmäßige Termine: 

07.10.   09.30-12.00 Uhr Abenteuerland 
07.10.   14.30 Uhr   Seniorennachmittag 
09.-15.10.       Herbstsammlung der Diakonie 
10.-13.10.       Ökumenische Kinderbibelwoche in Marktleugast 
18.10.   19.30 Uhr    Kirchenvorstandssitzung 
22.10.   10.00-17.00 Uhr KV-Wahl im Gemeindehaus 

Kath. Kirchengemeinde Stammbach 
Einladung zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst Einladung zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst Einladung zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst    

in der Kath. Kirche in Stammbachin der Kath. Kirche in Stammbachin der Kath. Kirche in Stammbach   
„Tag für Tag ein inspirierender Gedanke, der hilft, im gegenwärtigen  

Augenblick zu leben. Lebe achtsam, tue jeden Schritt bewusst  
und spüre jeden Atemzug - an jedem Tag.“ 

Deshalb laden wir Sie recht herzlich - und alle die sich dazu angesprochen 
fühlen, vor allem die Kinder - zum Vorabendgottesdienst jeden Samstag 
um 17.15 Uhr ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Voranzeige: Kirchenverwaltungswahlen 
Mit Ablauf des Jahres endet die 6-jährige Amtsperiode der Kirchenverwal-
tung in Stammbach und es stehen Neuwahlen an. Als Wahltermin ist Sonn-
tag, der 19. November 2006 festgesetzt. Die Kirchenverwaltung ist das 
rechtliche Organ und Vertretung der Kirchenstiftung. Wer Freude und Inte-
resse an dieser ehrenamtlichen Arbeit hat, ist gerne gesehen als Kandidat/-
in. Bitte melden Sie sich beim Kirchenpfleger, Herrn Lifka, Sonnenstraße 7 
(Tel. 09256-1884) bis zum 16.10.2006.  Ihre Kirchenverwaltung Stammbach 

IMPRESSUMIMPRESSUMIMPRESSUM   
   

Mitteilungsblatt Mitteilungsblatt Mitteilungsblatt    
des Marktes STAMMBACHdes Marktes STAMMBACHdes Marktes STAMMBACH   

Herausgeber, Verleger,  
Anzeigenv erwaltung:  
Markt Stammbach,  
Rathausstr. 7, 95236 Stammbach 
Tel.:   09256/96009-0   
Fax:  09256/96009-30 
Internet:  http//www.stammbach.de 
Email:  rathaus@stammbach.de 

Verantwortlich für den Inhalt:  
Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 

Technische Gesamtherstellung: 
mediapublik Wolf rum & Knoll, 
Marktplatz 21, 95460 Bad Berneck 
Tel.:   09273/966049 
Fax:   09273/96258 
Email:  inf o@mediapublik.de 

Druck:  
 

Schmidt & Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 

MotorradgottesdienstMotorradgottesdienstMotorradgottesdienst   
am Tag der Deutschen Einheit 

03.10.2006 
 

Unter dem Motto „Drive in, Bet' 
mit“ findet heuer am Tag der Deut-
schen Einheit, 03. Oktober 2006, 
wieder der Open-air-Motorr ad-
gottesdienst mit anschließender 
Fahrzeugsegnung auf Burg Feuer-
stein (Ebermannstadt) statt, Beginn 
10.00 Uhr.  
 
Die musikalische Gestaltung über-
nehmen die „Bethlehem All Stars“. 
Für das leibliche Wohl im An-
schluss an den Gottesdienst ist ge-
sorgt. 
 

Erzbischöfliches Jugendamt 
Dekanat Bamberg & 
Hallstadt-Scheßlitz 

Dr.-von-Schmitt-Str. 16 
96050 Bamberg 

Tel: 0951/2960680 
Fax: 0951/2960683 

Veranstaltungshinweis 
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Kirchliche Nachrichten OktoberKirchliche Nachrichten OktoberKirchliche Nachrichten Oktober   
   

Gottesdienste: 
01. Oktober, 09.30 Uhr 

Erntedankgottesdienst mit Familien (Pastor Stefan 
Schörk) 

08. Oktober, 09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderbetreuung (Pastor Stefan 
Schörk) 

15. Oktober, 09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderbetreuung (Pastor Walther Sei-
ler, Pegnitz) 

22. Oktober, 09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderbetreuung (Pastor Stefan 
Schörk) 

29. Oktober, 09.30 Uhr 
Missionsgottesdienst - Kinder helfen Kindern - Südafri-
ka (Pastor Stefan Schörk) 
 

Besondere Termine: 
Fr., 06. Oktober, 16 Uhr bis 18 Uhr 

Wesley-Scout - der Wald und Wiesenläufer - Jungschar 
Fr., 06. Oktober, 16 Uhr bis 18 Uhr 

Wesley-Scout - der Wald und Wiesenläufer - Jungschar 
Der Gesprächskreis „Endlich Leben“ trifft sich jeden 
Donnerstag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 

Neuer Start - WESLEY-SCOUT 
Die Wesley-Scouts sind ein neues Outdoor-Angebot für 
Jungs und Mädchen ab sechs Jahren der Evangelisch-
methodistischen Kirche in Stammbach. Die Treffen fin-
den 14-tägig jeweils zwei Stunden und so oft wie mög-
lich im Wald statt. Die Wesley-Scouts helfen und pa-
cken mit an, sind ehrlich und bereit ihre Meinung zu 
vertreten, sie suchen das Beste in Mensch und Natur, 
sind ritterlich: auf ihr Wort kann man sich verlassen. 
Wesley-Scouts sind genügsam und teilen, was sie ha-
ben. Wesley-Scouts halten mit andern zusammen und 
können sich in der Gruppe einfügen. In allem lernen sie 
Gott kennen und orientieren sich an Jesus. Es ist ein 
Ziel, Gott, meine Mitmenschen und mich selbst zu ach-
ten.  
Lagertechnik, Naturkunde, Umgang mit Werkzeugen, 
biblische Inhalte, Sport und Bewegung, Basteln und 
Werken, Sammeln und Sortieren sind Inhalte der Wes-
ley-Scoutsarbeit. 
Wir starten am Freitag, 06. Oktober, um 16.00 Uhr in der 
Evang. methodistischen Kirche - Mühlstraße 22 
Infos auch im Internet unter: www.emk-Stammbach.de 

Evang.-Methodistische  
Kirche Stammbach 

TTC StammbachTTC StammbachTTC Stammbach   
Der Tischtennisclub Stammbach lädt ein zur 

Vereinsmeisterschaft der Aktiven und 
Ortsmeisterschaft der Nichtaktiven  

am Mi., 1.11. um 9.30 Uhr in der Schulturnhalle Stamm-
bach, der Meldeschluss ist um 9.00 Uhr.  
Ein Startgeld wird nicht erhoben. 
Es wird nach Damen und Herren getrennt gewertet. Die 
Sieger erhalten einen Wanderpokal und eine Urkunde, 
die Platzierten erhalten jeweils eine Urkunde. Für Essen 
und Getränke ist bestens gesorgt. Der Veranstalter haf-
tet nicht für eventuelle Unfälle und Diebstähle. 
 
Der TTC Stammbach freut sich auf Ihre Teilnahme und 
wünscht viel Erfolg! 

Preisliste Preisliste Preisliste    
Ihres gemeindlichen MitteilungsblattesIhres gemeindlichen MitteilungsblattesIhres gemeindlichen Mitteilungsblattes   

 
Anzeigenpreise für 
 

a)  Gewerbliche Anzeige,  
 Familienanzeige  
 (Danksagung Geburtstag, Sterbefall, usw.) 
 

 1 Spalte    =  60 mm breit  - 0,30 € / mm Höhe 
 1 1/2 Spalten  =  90 mm breit  - 0,35 € / mm Höhe 
 2 Spalten   = 120 mm breit  - 0,40 € / mm Höhe 
 3 Spalten   = 180 mm breit  - 0,50 € / mm Höhe 
 1 Seite    = 130,-- Euro 
 1/2 Seite    =  65,-- Euro 
 1/4 Seite    = 46,-- Euro 
 

 Für gewerbliche Anzeige: 
 ab 6 Schaltungen 10 % Rabatt 
 ab 12 Schaltungen 20 % Rabatt 
 

b) Kleinanzeige privat  
 (Vermietung, Verkauf, usw.) 
 1-spaltig bis 35 mm Höhe: 8,-- € 
 

c) Einlageblatt bis 20 g 
 (Höchstformat DIN A 4) 80,-- € 
 

Auflage: 1.400 Stück 
 

Da der Markt Stammbach nicht umsatzsteuerpflichtig 
ist, kann in Anzeigenrechnungen keine Mehrwertsteuer 
ausgewiesen werden. 

Hier könnte Ihre private Anzeige 

für Geburtstag,  

Goldene Hochzeit,  

Traueranzeige etc. stehen. 



Ausg. 04/06 MitteilungsblattMitteilungsblatt   StammbachStammbach   

 10 

Vereinsleben 
Weißensteinverein 

Weißensteinturm erhält neues Treppengeländer: Oberfrankenstiftung beteil igte 
sich mit 3500 Euro an der Sanierung 

Banken gaben jeweils 1000 EuroBanken gaben jeweils 1000 EuroBanken gaben jeweils 1000 Euro   
Zufriedene Gesichter gab es bei der 
Einweihung des neuen Treppenge-
länders am Weißensteinturm. Bei 
der Generalsanierung im Jahr 2000 
konnte das Geländer im Turm nicht  
mit erneuert werden. Das wurde 
jetzt nachgeholt und mit vereinten 
Kräften verschiedenster Sponsoren 
wurde ein zukunftssicheres und 
allen Normen entsprechendes Trep-
pengeländer im Turm eingebaut.  
Die Gesamtkosten betrugen rund 
6.300 €.  
 

Die Arbeiten wurden von der Schlos-
serei Pittroff aus Weickenreuth aus-
geführt. Bürgermeister Karl Philipp 
Ehrler und 1. Vorsitzender des Wei-
ßensteinvereines, Werner Geigner, 
bedankten sich bei den Spendern für 
das tolle Engagement, ohne das eine 
Geländererneuerung nicht möglich 
gewesen wäre. So beteiligte sich die 
Oberfrankenstiftung mit 3.500 €, die 
Raiffeisenbank Stammbach mit 1.000 
€, die Sparkasse Hof ebenfalls mit 
1.000 € und der Fichtelgebirgsverein 
mit 700 €.  
Bürgermeister Ehrler erinnerte an die 
absolute Notwendigkeit des Vorha-
bens und dankte dem Bezirkstagsvi-
zepräsidenten und Bürgermeister der 
Stadt Hof, Eberhard Siller, für die 
Herstellung der Kontakte zur Ober-
frankenstiftung. Dadurch kam der 

Eine herrliche Aussicht bot sich den Ehrengästen auf der Plattform des Wei-
ßensteinturmes. Von links: Dr. Helmut Reinel, Hauptvorsitzender des Fichtel-
gebirgsvereins, Karl-Heinz Burger, Marktbereichsleiter der Sparkasse, Werner 
Geigner, Vorsitzender des Weißensteinvereines, Bürgermeister Karl Philipp 
Ehrler, Günter Seiferth von der Sparkasse, Bezirkstagsvizepräsident Eberhard 
Siller und Günter Ebert von der Raiffeisenbank Stammbach.  

„Stein ins Rollen“ und alle anderen 
haben mitgeholfen, das Projekt auf 
den Weg und zu einem guten Ab-
schluss zu bringen.  
Die Sponsoren und anwesenden 
Ausschussmitglieder des Weißen-
steinvereins zeigten sich sehr zufrie-
den mit dem nun erreichten Zustand 

des Turmes. Der Weißensteinturm 
ist bekannt für seine hervorragende 
Aussicht und am Einweihungstag 
konnten sich die Spender bei einer 
Turmbesteigung selbst von der 
phantastischen Rundumsicht über 
Fichtelgebirge, Frankenwald und 
Obermaintal überzeugen. 
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Baumaßnahmen 
Wegebau 

Waldwegebau am Weißenstein-Tännich und am Karlsberg: Zügig wurden  
jeweils 800 Meter lange Waldwege gebaut  

Private Waldbesitzer handelten zukunftssicherPrivate Waldbesitzer handelten zukunftssicherPrivate Waldbesitzer handelten zukunftssicher   
In den letzten Wochen sind am 
Karlsberg und im Waldgebiet Tän-
nich am Fuße des Weißensteins  
zwei neue Waldwege entstanden. 
 

In Kooperation Marktgemeinde und 
private Waldbesitzer konnten diese 
jeweils ca. 800 m langen Wege ent-
stehen. Ziel war es, eine zeitgemäße 
und zukunftssichere Erschließung 
der Waldabteilungen zu erreichen. 
Die vom Forstamt Bad Steben ge-
planten Wege wurden nun unter der 
Bauträgerschaft der Marktgemeinde 
Stammbach erstellt. Die Bauleitung 
übernahm Förster Albrecht Roth 
vom Forstamt. Die Projekte werden 
mit 65% an Zuschüssen des Frei-
staates Bayern gefördert. Den Rest 
steuern die anliegenden Waldbesit-
zer bei. 
 

Privatwaldbesitzer sollten  
über den Bau weiterer Wege  

nachdenken 
 
Der Markt Stammbach empfiehlt 
allen privaten Waldbesitzern, die 
noch über keine ausreichende und 
zukunftssichere Erschließung ihrer 
Wälder verfügen, sich dringend mit 
ihren Nachbarn zusammenzuschlie-
ßen und über den Bau neuer Wald-
wege nachzudenken. Das Forstamt 

steht gerne beratend zur Verfügung. 
Auch die Gemeindeverwaltung gibt 
hierzu Auskunft. 
 
Noch fördert der Freistaat Bayern 

den Waldwegebau mit hohen  
Zuschüssen 

 
Die Fördertöpfe werden nicht ewig 
offen bleiben. „Im Winter hatten wir 
die Planung stark forciert, weil wir 
die Befürchtung hatten, dass die 

Fördermittel gekürzt werden. Zum 
Glück waren wir mit unseren Anträ-
gen rechtzeitig zur Stelle, da kurz 
danach ein Förderstopp verfügt 
wurde. Die begonnen Maßnahmen 
können aber wie genehmigt abfi-
nanziert werden“, teilt Bürgermeis-
ter Karl Philipp Ehrler mit und gibt 
den Rat, dass neue Maßnahmen 
schnellstens geplant und beantragt 
werden sollten, weil die Fördersitu-
ation sicher nicht besser werde. 

Förster Albrecht 
Roth (links) be-
spricht  auf der 

Baustelle mit 
Mitarbeitern der 
Baufirma Franz 
aus Regnitzlo-

sau und Bürger-
meister Karl Phi-

lipp Ehrler Ein-
zelheiten des 

Waldwegebaus 
im Gebiet Tän-

nich. 

Neuer Waldweg am Karlsberg wäh-
rend der Bauarbeiten.  
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Firmen informieren 
Blumen-Schmiede 

BlumenBlumenBlumen---Schmiede eröffnetSchmiede eröffnetSchmiede eröffnet   
Seit 1. September 2006 hat die „Blumen-Schmiede“ in 
der Färberstraße 2 neu eröffnet. 1. Bürgermeister Karl 
Philipp Ehrler überbrachte die Glückwünsche der 
Marktgemeinde Stammbach und überreichte der Inha-
berin Ingrid Frischmuth anlässlich der Eröffnung einen 
extra bunten Strauß Blumen, den die Marktgemeinde 
bei der Jungunternehmerin in Auftrag gegeben hatte. 
Weiterhin wünschte der Bürgermeister Frau Frischmuth 
„gute Geschäfte und viele Kunden“ und dankte dafür, 
dass das Sortiment Blumen und Pflanzen auch in Zu-
kunft in Stammbach vertreten ist.  

Ortsgespräch 
Baumaßnahmen 

Bahnhofstr. 19  Brunnen vom Schmutzwas-Bahnhofstr. 19  Brunnen vom Schmutzwas-Bahnhofstr. 19  Brunnen vom Schmutzwas-
serkanal an Frischwasserkanal umgebundenserkanal an Frischwasserkanal umgebundenserkanal an Frischwasserkanal umgebunden   
Durch diese Baumaßnahme wurde das Frischwasser 
vom Schmutzwassersystem getrennt. Das bringt eine 
Entlastung des Schmutzwasserkanals und der Kläranla-
ge. Der Frischwasserzulauf betrug bei der letzten Mes-
sung Mitte September 0,11sec/l, das entspricht einer 
Jahresmenge von ca. 3500m³. Dieses Wasser muss in 
der Kläranlage nicht behandelt werden und kommt bei 
der Abwasserabgabe nicht zur Berechnung. 
Die Investitionen dieser Maßnahme finanzieren sich in 
den nächsten Jahren selbst. Die Maßnahme wurde von 
der Firma Bauer, Tennersreuth, und den Gemeindewer-
ken durchgeführt. 

Kunststofflaufbahn mit Kunststofflaufbahn mit Kunststofflaufbahn mit    
Spezialhochdruckgerät gereinigtSpezialhochdruckgerät gereinigtSpezialhochdruckgerät gereinigt   

Die stark verschmutzte Kunststofflaufbahn an der Schul-
sportanlage wurde von der Firma Polytan durch ein 
Spezialhochdruckgerät mit einem Druck von 295 bar  
ohne chemische Zusätze nur mit reinem Wasser gerei-
nigt und präsentiert sich wieder in einem ordentlichen 
Zustand. 

Gemeindliches Sportzentrum 
Reinigungsmaßnahmen 
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Aus der Schule 
Erster Schultag 

Ernst des Lebens begann: Neun Buben und 13 Mädchen wurden in Stamm-
bach eingeschult 

Sabine Wohlrab leitet die erste KlasseSabine Wohlrab leitet die erste KlasseSabine Wohlrab leitet die erste Klasse   

Die Stammbacher Abc-Schützen mit Klassleiterin Sabine Wohlrab. 

Mit großen Zuckertüten ausgerüs-
tet begann für 22 Kinder nun die 
Schulzeit.  
 

Unterrichtet wird die 1. Klasse von 
Lehrerin Sabine Wohlrab. In der 
Turnhalle wurden Schüler, Eltern 
und Verwandte von Schulleiter Diet-
mar Reichel begrüßt, der auch man-
che Frage zum Busfahrplan und der 
Kinderbetreuung in der Schule be-
antworten musste. 
 

Kinderbetreuung läuft seit  
vielen Jahren –  

Anmeldungen noch möglich 
 
Im Jahr 1999 richtete die Marktge-
meinde Stammbach zusammen mit 
einer Initiative interessierter Eltern 
die so genannte gesicherte Mittags-
betreuung erstmals ein. In den Fol-
gejahren hat die Marktgemeinde 
dieses Angebot immer weiter aus-
gebaut, um Eltern zu entlasten und 
die Vereinbarkeit von Arbeit und 
Familie zu fördern. Auch der Schul-
standort Stammbach wurde durch 
dieses Angebot gestärkt, da nicht 
alle Schulen über eine solche Ein-
richtung verfügen und der Beitrag 
bewusst sozialverträglich niedrig 
gehalten wird. Derzeit werden die 
Kinder der Jahrgangsstufen 1 bis 4 
ab Unterrichtsende in eigens dafür 
eingerichteten Räumen in der Schule 
bis um 15.30 Uhr betreut.  
 
Zweite Betreuungskraft kümmert 
sich um Hausaufgabenerledigung 

 
Die Schüler werden angehalten, ihre 
Hausaufgaben zu erledigen. Hierfür 

steht seit letztem Jahr eine zweite 
Kraft zur Verfügung, die sich inten-
siv um die Hausaufgaben kümmert. 
Weitere Auskünfte erteilt Betreuerin 
Gerlinde Roder während der Dienst-

zeiten unter Tel. 09256/953065 oder  
Bürgermeister Karl Philipp Ehrler. 
Anmeldungen sind auch jetzt noch 
möglich. 
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Aus den Ortsteilen 
Baumaßnahmen 

Fortschritte sichtbar: Das Wegebauprogramm Förstenreuth-Weickenreuth wird 
zügig umgesetzt 

Mit hohen Zuschüssen gefördertMit hohen Zuschüssen gefördertMit hohen Zuschüssen gefördert   
Der Wegebau in der Flur Försten-
reuth-Weickenreuth kommt gut 
voran. Der erste Bauabschnitt des 
vom Amt für Ländliche Entwick-
lung in Bamberg (vormals Flurbe-
reinigungsamt) mit hohen Zu-
schüssen geförderten Vorhabens 
umfasst die Wege Förstenreuth-
Kropfmühle-Einmündung Sauerho-
fer Straße, Förstenreuth-Wilden-
hof, Querweg Abzweigung Kreis-
straße HO 35-Wildenhof und Wei-
ckenreuth-Anwesen Ruckdeschel-
Bärenpass.  
 

Die Arbeiten werden von der Firma 
STL aus Neudrossenfeld durchge-
führt. 
 

Teilnehmergemeinschaft hat  
Auftrag über 360.000 € vergeben 

 
 Den Auftrag hat die Teilnehmerge-
meinschaft Förstenreuth-Weicken-
reuth für ca. 360.000 € vergeben. Im 
Bereich des Kropfbaches wird der-
zeit eine neue Brücke gebaut, die 
dann auf die heutigen Verkehrsver-
hältnisse ausgelegt ist. Der Wege-
bau war notwendig geworden, weil 

die Straßen in einem katastrophalen 
Zustand waren. Unterbau und As-
phalt genügten den heutigen An-

sprüchen nicht mehr. „Das mit ex-
trem hohen Zuschüssen versehene 
Wegebauprogramm der Flurbereini-
gung ist für uns ein Glücksfall. Für 
das Projekt haben wir lange ge-
kämpft und alle Hebel in Bewegung 
gesetzt, damit heuer Geld fließt. 
Aus eigener Kraft, hätten wir die 
vielen maroden Wege nicht sanie-
ren können“, so Bürgermeister Karl 
Philipp Ehrler.  
 

Amt für Ländliche Entwicklung 
beteiligt sich mit 300.000 € 

 
Das Amt für Ländliche Entwicklung 
wird dabei 300.000 € als Zuschuss 
gewähren. Hier fließen Mittel des 
Freistaates Bayern und der Europäi -
schen Union ein. Weiterhin beteili-
gen sich die ehemaligen Teilneh-
mergemeinschaften der Flurbereini-
gungen Weickenreuth und Försten-
reuth sowie die Jagdgenossen-
schaft Förstenreuth-Weickenreuth  
an den Kosten. Die Gemeindever-
waltung bittet die Anlieger im be-
troffenen Gebiet um Verständnis für 
unvermeidliche Beeinträchtigungen 
während der Bauzeit. 

Bildunterschrift: 
So sahen die Wege 
bisher aus. Bei der 

Baustelleneinwei-
sung konnten sich 
nochmals alle Be-
teiligten vom drin-

genden Hand-
lungsbedarf über-
zeugen. Von links: 

Bürgermeister Karl 
Philipp Ehrler, der 

Vorsitzende der 
Teilnehmergemein-

schaft Gerhard 
Ginschel aus Bam-
berg, der Chef der 

Baufirma STL, 
Werkleiter Heinz 
Petzet, Bauleiter 
Herr Dümmlein, 

Vorstandsmitglied 
Karl Heinold, Frau 
Kolb von der Bau-

firma und Vor-
standsmitglied 
Werner Becher.   

Die Bauarbeiten im Bereich Weickenreuth. 
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Der alte Straßenbelag auf dem Weg Förstenreuth-
Wildenhof wird abgefräßt. 

Rohbau der Brücke bei der Kropfmühle. 

Vorbereitung für das Straßenplanum in Höhe der Kropf-
mühle Richtung Sauerhofer Straße. 

Der direkte Weg zum Kunden - 
Werbung in Ihrem 

 

MITTELUNGSBLATT 
STAMMBACH 
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Veranstaltungen 
Schnittkärwa mit Weinfest 

Einiges zu sehen gab es an den Stän-
den der Markthändler 

Viele Dekorationsartikel schmückten den Markt. 
Fotos: MHZ 

Ein Glaserl beim Weinfest: Stefan Heyerth hatte im Festzelt alle Hände voll zu 
tun. 

Herrliches Wetter, Herrliches Wetter, Herrliches Wetter,    
gutbesuchter Markt und ein gutbesuchter Markt und ein gutbesuchter Markt und ein 

Glaserl FederweiserGlaserl FederweiserGlaserl Federweiser   
Sie hat einen guten Ruf bei Besu-
chern und Händlern in der Region:  
Die Schnittkärwa in Stammbach.  
Bei bestem Wetter zog es zahlrei-
che Gäste an. Das Fazit der Fieran-
ten fiel allerdings sehr unter-
schiedlich aus – nicht alle waren 
zufrieden. 
 

Ein Glas Federweiser stand zur 
Schnittkärwa hoch im Kurs. Beim 
Weinfest vor der Gaststätte Heyerth 
nutzten viele das traumhafte Spät-
sommerwetter und ließen es sich 
bei einem Glaserl gut gehen. Stefan 
Heyerth zog dann auch zufrieden 
Bilanz: „Ein schönes Fest und ein 
ordentlicher Besuch.“ 
Den hatten sich auch die zahlrei-
chen Händler im Marktbereich ge-
wünscht. Doch trotz des formidab-
len Wetters wurde der nur teilweise 
erfüllt. „Leute sind schon genügend 
da, nur kaufen tun sie nicht“, hieß 
es z.B. am Geschenke-Stand der  
Familie Braun. Kaum anders erging 
es den zahlreichen ausländischen 
Kollegen, die vor allem Billigware im 
Angebot hatten. 
Dass Qualität sehr wohl gefragt ist, 
beweist das Beispiel der Stammba-

cher Familie Sengenberger. Die hat-
te die vielleicht schönsten Stände 
mitgebracht. Während die Mutter 
Sachen aus der dritten Welt verkauf-
te, gab´s bei Tochter Kerstin Honig 
und andere Spezialitäten, „und die 
gehen immer“. Wenig betroffen vom 
Käuferschwund sind ferner jene Ge-
schäftsleute, die Waren des tägli-
chen Bedarfs anbieten. So zum Bei-
spiel Tanja Schaller mit ihren Ge-
würzen. Sie schränkte allerdings 
ein: „Insgesamt geht die Nachfrage 
nach Märkten zurück. Da bildet 

auch Stammbach keine Ausnahme.“ 
Zufrieden war sie dennoch sehr. 
Die Kinder konnten sich auf einer 
großen Hüpfburg den ganzen Tag 
lang austoben, während auch die 
Stammbacher Geschäfte geöffnet  
hatten. Dazu gab´s zwei gemütliche 
Biergärten und ein Cafe, in denen 
viele ihren Marktbummel ausklin-
gen ließen und bei Häppchen, Wein 
und Federweisen teils bis in die 
späten Abendstunden sitzenblie-
ben. 
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Kanaldeckelsanierung in der Kanaldeckelsanierung in der Kanaldeckelsanierung in der    
Bahnhofstraße ist abgeschlossenBahnhofstraße ist abgeschlossenBahnhofstraße ist abgeschlossen   

Zusammen mit einer Spezialfirma hat der gemeindliche 
Bautrupp die Kanalschächte in der Bahnhofstraße ab 
Einmündung Quellenstraße saniert. Die Beeinträchti-
gungen durch zu tief sitzende oder klappernde Deckel 
sind nun behoben. Die Fachfirma führte die Arbeiten 
mit Spezialwerkzeugen aus und passte die Höhen der 
Schächte an. Der Bautrupp unterstützte bei den ab-
schließenden Asphaltierungsarbeiten. 

Ortsgespräch 
Sanierungsmaßnahmen 
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Ortsgespräch 
Renovierungsmaßnahmen 

Städtebauförderung: Fassadenrenovierung von Hermann Wirth ist eine  
Bereicherung für den Ortskern 

Beispiel für gelungene FassadensanierungBeispiel für gelungene FassadensanierungBeispiel für gelungene Fassadensanierung   
Als eine Bereicherung für den 
Ortskern von Stammbach und ins-
besondere für die Kulmbacher 
Straße kann die Fassadenrenovie-
rung des Herrn Hermann Wirth 
bezeichnet werden. Gelungen ist  
dieses Vorhaben gerade auch des-
wegen, weil hier die gestalteri-
schen Wünsche die eine Städte-
bauförderung aufstellt sensibel 
und ganzheitlich durch den Bau-
herrn berücksichtigt wurden.  
 

Kostenlose Beratung durch  
Architekten 

 
Die Bereitschaft der Familie Wirth, 
sich fachlich und kostenlos vom Ar-
chitekten und der Gemeinde bera-
ten zu lassen, war der Anfang einer 
konstruktiven Zusammenarbeit und 
die Basis, die ein solches Ergebnis 
letzt endlich möglich machte. Alle 
Elemente, die an einer Fassade zur  
Gestaltung der Ansicht beitragen, 
wurden an diesem Gebäude in der 
Kulmbacher Straße unter die Lupe 
genommen.  
 
Fassade neu gestaltet – Blickfang 

in der Kulmbacher Straße 
 
Angefangen bei der Unterteilung 
der Fenster und der Gestaltung der 

Haustür, weiter über die Umgestal-
tung der großen Schaufenster, die 
Möglichkeit der Ausbildung eines 
Natursteinsockels, die Anordnung 
und die Form der Werbeschrift, bis 
hin zur Material- und Farbfestle-
gung wurde alles harmonisch auf-
einander abgestimmt. Besonders 
wichtig war hierbei die Entschei-
dung des Bauherrn, den hohen Flie-
sensockel zu entfernen und sich für 
eine gut proportionierte Granitver-
blendung zu entscheiden. Auch die 
Wahl einer massiven Holzhaustür in 
natürlichem Farbton belebt die Fas-
sade und gibt ihr eine besonders 
ansprechende und einladende Note. 

Die Festlegung auf einen dezenten, 
aus der Historie abgeleiteten Wer-
beschriftzug - mittig in der Haus-
wand angeordnet - bereichert die 
Optik des Hauses angenehm und 
rundet die Gesamtgestaltung ab. 
 
Zuschüsse sind im gesamten alten 

Ortskern möglich 
 

Das Kommunale Fassadenpr o-
gramm in der Städtebauförderung 
ermöglicht es allen Hausbesitzern 
im Sanierungsgebiet (siehe Plan) 
und im Einzelfall auch in angrenzen-
den Bereichen Zuschüsse aus die-
sem Fördertopf zu erhalten. Nähere 
Auskünfte erteilt Herr Schuster von 
der Gem eindeverw altung (Tel.  
09256/96009-17) oder Bürgermeister 
Ehrler. Mehrere Hausbesitzer haben 
diese Möglichkeit bereits genutzt 
und entsprechende Förderanträge 
gestellt. 
 

Immer erst kostenlos beraten  
lassen, damit keine Zuschüsse  

verloren gehen 
 
Die Marktverwaltung empfiehlt, vor 
der Planung von Sanierungs- oder 
Renovierungsarbeiten an Gebäuden 
im alten Ortskern (Sanierungsgebiet 
– siehe Plan) immer erst den Rat der 
vom Markt Stammbach beauftrag-
ten Architekten einzuholen. Nur so 
kann sichergestellt werden, dass 
keine Zuschüsse verloren gehen. 

Das Haus von Hermann Wirth nach (links) und vor der Sanierung.  
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Der Markt Stammbach stellt jedes 
Jahr zusammen mit der Regierung 
von Oberfranken Haushaltsmittel 
bereit, um private Sanierungsvorha-
ben im alten Ortskern mit Zuschüs-
sen zu unterstützen. Das Kommuna-
le Fassadenprogramm ist ein wichti-
ger Baustein, um den alten Ortskern 
lebenswert und vital zu erhalten 
und nach und nach ein immer att-
raktiveres Ortsbild zu erreichen. Der 
Anfang ist nun mit den ersten Fas-
sadensanierungen gemacht.  
 
 
 

Das festgelegte Sanierungsgebiet 
umfasst den gesamten alten Orts-

kern. Im Einzelfall können auch an-
grenzende Bereiche in die Förde-

rung einbezogen werden.   

Ortsgespräch 
Vandalisdmus 

Ortsgespräch  
Wilde Müllablagerungen 

Wilde Müllablagerungen im Bereich Wilde Müllablagerungen im Bereich Wilde Müllablagerungen im Bereich    
der Betonstraße Lohder Betonstraße Lohder Betonstraße Loh---FörstenreuthFörstenreuthFörstenreuth   

Trotz des vielseitigen Müllentsorgungsangebotes im 
Gemeindebereich kommt es immer wieder zu wilden 
Müllablagerungen. Das Bild wurde erst kürzlich in dem 
o. g. Bereich aufgenommen; hier wurde schon des öfte-
ren Müll widerrechtlich abgelegt, mit einer Anzeige ist 
jetzt zu rechnen. Wer hierzu sachdienliche Hinweise 
geben kann, die natürlich streng vertraulich behandelt 
werden, möchte sich bitte beim Markt Stammbach (Tel. 
09256-96009-0) melden.  

Vandalen zerstören Buswartehäuschen Vandalen zerstören Buswartehäuschen Vandalen zerstören Buswartehäuschen    
bei Abendhutbei Abendhutbei Abendhut   

Mutwillig zerstört wurde das Buswartehäuschen in der 
Nacht von 7. auf 8. August 2006. Der oder die Täter, die 
vermutlich zu Fuß unterwegs waren, richteten einen 
Schaden von ca. 500 Euro an. Wer hierzu Wahrnehmun-
gen gemacht hat, möchte sich bitte beim Markt Stamm-
bach (Tel. 09256-96009-0) oder der Polizeiinspektion in 
Münchberg (Tel. 09251-87004-0) melden. Die Hinweise 
werden selbstverständlich streng vertraulich behandelt. 
Als Belohnung sind 100 Euro ausgesetzt. 
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Veranstaltungs-Vorschau 
Herbstkirchweih 

Vielseitiges Angebot: Fieranten aus nah und fern finden sich am 22. 
Oktober in Stammbach ein 

Mit Kärwaschmaus und HüpfburgMit Kärwaschmaus und HüpfburgMit Kärwaschmaus und Hüpfburg   
Schon wieder wird in Stammbach 
gefeiert: Am 22. Oktober 06 steht 
in der Marktgemeinde der traditio-
nelle Kärwamarkt mit Bauern-
markt an. Alle Jahre wieder finden 
sich zum Kärwamarkt zahlreiche 
Fieranten aus nah und fern in 
Stammbach ein, um die verschie-
densten Waren anzubieten.  
 
Die Besucher können zum Beispiel 
Gewürze, Holzartikel, Korbwaren, 
Schmuck, Lederwaren, Spielwaren, 
Hüte und Mützen, Modeartikel, 
Schuhe, Kurzwaren, Haushaltswa-
ren und 50-Cent-Artikel kaufen. 
Wer sich der herbstlichen Dekorati-
on der Wohnung oder des Hauses 
widmen möchte, kann sich mit De-
ko-Artikeln, Trockengestecken, hüb-
schen Salzteigfiguren oder anderen 
schönen Dingen eindecken. 
Natürlich gibt es auch Gärtnereier-
zeugnisse für Haus und Garten, die 

den Herbst schöner und bunter ma-
chen, sowie eine reichhaltige Aus-
wahl an Grabgestecken. 
 

Qualitativ hochwertige Produkte 
beim Bauernmarkt 

 
Der Bauernmarkt lockt mit leckeren 
und gesunden Produkten direkt vom 
Erzeuger. Es gibt zum Beispiel fri-
schen Imkerhonig und andere Honig-
erzeugnisse, frische Kiechla und le-
ckere Liköre. Darüber hinaus dürfen 
sich die Besucher auf die verschie-
densten Brotsorten freuen, wie z.B. 
Bio-Schnitzerbrot, Holzofenbrot, Tiro-
ler-Brot, Vinschgauer-Brot, Räuber-
knüppel und Knusperstangen. Es 
gibt auch Gewürze aller Art, Natur-
heilmittel, Kräuter, Suppen und So-
ßen. Eine vielfältige Auswahl an 
Fischwaren rundet das Sortiment ab. 
So können sich alle Gäste von der 
Stammbacher Herbstkärwa Leckeres 

zum Genießen mit nach Hause neh-
men. 
Naschkatzen können süße Leckerei-
en wie Mandeln, Makronen, Nüsse 
oder Zuckerwatte kaufen. Für alle 
die es deftiger lieben, gibt es Hähn-
chen, Döner, Bratwürste, Wienerla, 
Bockwurst, Fisch- und Lachssem-
meln oder Grillspezialitäten. Aber 
auch frisches Gebäck, Kuchen und 
Kaffee, sowie ein Glühwein zum 
Aufwärmen werden angeboten. 
 

Kärwaschmankerln  
in den Gaststätten 

 
Natürlich warten auch die Gaststät-
ten der Marktgemeinde an diesem 
Wochenende mit ganz besonderen 
Kärwa-Gerichten und anderen fei-
nen Schmankerln auf. Vom Gans-
jung bis zum Rehbraten, vom Kren-
fleisch bis zum Karpfen – die Speise-
karten sind vielfältig. So können die 
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Gäste ausgiebig und nach Herzens-
lust Kärwa feiern – bei gutem Essen 
und passender Musik. 
 

Verkaufsoffener Sonntag 
 
Wie immer lädt die Stammbacher 
Geschäftswelt im Rahmen der 
Herbstkärwa zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein. Von 11.00 bis 16.00 Uhr 
haben die Geschäfte im Marktbe-
reich geöffnet und laden alle Gäste 
zu einem Einkaufsbummel ein. 
 

Hüpfburg für die Kinder 
 
Für die Kinder gibt es – wenn das 
Wetter mitspielt – wieder eine große 
Hüpfburg, die schon in den vergan-
genen Jahren für beste Laune bei 
den kleinen Besuchern gesorgt hat. 
 
Umleitung und Parkmöglichkeiten 
 
Die Ortsdurchfahrt ist am Kärwa-
sonntag gesperrt. Die Umleitung 
und diverse Parkmöglichkeiten sind 
beschildert. Parkplätze gibt es z.B. 
am Sportzentrum, am „Markt am 
Perlenbach“, beim Friedhof und bei 
der Fa. Schoepf. So können auch 
auswärtige Gäste gemeinsam mit 
den Stammbachern vergnügt feiern. 

Frische Kiechla gibt´s zur  Kärwa. Die Hüpfburg ist der Renner bei den Kindern. 

Kirchweihsonntag anno dazumal.  
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Nachdem die Kunstausstellung in 
der Schulturnhalle vor vier Jahren 
ein Erfolg war, findet heuer zum 
Herbstkärwamarkt am 22.10.06 in 
der Schulturnhalle Stammbach 
wieder eine große Hobby-Künst-
lerausstellung statt. 
 

Es sollen z.B. Malereien, Grafiken, 
Bildhauereien, Schnitzereien, Kup-
ferstich, Schmuck, Handarbeiten, 
Altertümer, handgefertigte Sachen, 
Pat chw or k, Weihnachtskrippen, 
Weihnachtsschmuck usw. ausge-
stellt werden. 
Da dieser Sonntag zum verkaufsoffe-
nen Sonntag festgelegt worden ist, 
können die Ausstellungsstücke 
auch verkauft werden (ohne Reise-
gewerbekarte!). Deshalb ist der Na-
me und der Preis an den jeweiligen 
Stücken anzubringen. Nichtverkäuf-
liche Gegenstände sind entspre-
chend zu kennzeichnen. 
 

Auch auswärtige  
Künstler eingeladen 

 
Hiermit laden wir alle Stammbacher 
und auch auswärtige „Hobby-
Künstler“ zum Mitwirken ein. Es 
wäre schön, wenn wir die Turnhalle 
wieder mit handgefertigten Kunst-
stücken füllen könnten.  
Der Aufbau (Stellwände und Tische 

Veranstaltungs-Vorschau 
Hobby-Künstlerausstellung 

Am Kärwasonntag: Nach dem Erfolg von vor vier Jahren wird die 
Kunstausstellung wiederholt - HOBBYKÜNSTLER GESUCHT!!! 

Ausstellungsstücke können verkauft werdenAusstellungsstücke können verkauft werdenAusstellungsstücke können verkauft werden   

sind vorhanden) findet am 21.10.06,  
ab 13.00 Uhr in der Turnhalle statt. 
Die Ausstellung selbst ist am Kär-
wasonntag, den 22.10.06 in der Zeit 
von 11.00 bis 17.00 Uhr. Danach 
wird wieder abgebaut, damit der 
Turnhallenbetrieb am Montag wei-
terlaufen kann. 
Anmeldungen zur Teilnahme nimmt 
die Gemeinde Stammbach, Frau 
Nüssel, Zi. 03, Tel 09256/9600919, e-
mail: doris.nuessel@stammbach.de, 
Fax: 09256/9600930 entgegen. 
Da es in Stammbach viele hand-
werklich und künstlerisch geschick-

te Leute gibt, würden wir uns über 
genügend Anmeldungen freuen. Es 
wäre schön, wenn wir an den Erfolg 
von 2002 anknüpfen könnten.  
Für entsprechende Werbung (Radio, 
Zeitung, Plakate) sorgt die Gemein-
de Stammbach. Da zur Kärwa so-
wieso viele auswärtige Besucher in 
Stammbach sind, ist der Sonntag 
ideal für eine Ausstellung. Also – 
melden Sie sich an, die Standplätze 
können noch frei gewählt werden. 
 

Markt Stammbach 

Viele Hobby-Künstler stellten 2002 in der Schulturnhalle 
aus. Die Besucher waren begeistert. 

Die Hobby-Künstler 2002 zusammen mit Bürgermeister Karl Philipp Ehrler. 

Schnitzereien und Weihnachtskrippen standen hoch im 
Kurs.  
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Vereinsleben 
Fischereiverein Stammbach 

Ausflug in den Ausflug in den Ausflug in den    
schönen Steigerwaldschönen Steigerwaldschönen Steigerwald   

Bei herrlichem Wetter ging der dies-
jährige Ausflug des Fischereiver-
eins Stammbach e.V. in den Steiger-
wald. 
 

Um 7 Uhr in der Früh ging es von 
Stammbach aus los in Richtung Stei-
gerwald.  Nach ca. einer Stunde wur-
de zum Frühstück eine deftige Brot-
zeit mit Bier, Sekt und Kaffee zur Stär-
kung der „Ausflügler“ gereicht, hier-
bei kam bereits eine tolle Stimmung 
unter den Mitreisenden auf. 
In Pommersfelden angekommen war-
tete bereits eine Führung durch das 
1711 erbaute Schloss Weißenstein auf 
die Stammbacher. Hier waren u.a. 
Schätze barocker Gemälde aus dem 
17. und 18. Jahrhundert zu bewun-
dern, weshalb Schloss Weißenstein 
auch die „Perle Frankens“ genannt 
wird. 
Nach den kultur ellen „Schm an-
kerl´n“ musste natürlich auch für das 
leibliche Wohl der Reisegruppe ge-

Die Ausflügler des Fischereivereins Stammbach vor dem Schloss Weißen-
stein, der „Perle Frankens“. 

sorgt werden und so ging es zum 
Mittagessen in die Gaststätte Lau-
berberg in Pommersfelden. Zur Ver-
dauung w ar anschl ießend eine 
Aischgrund-Wanderung mit Kräuter-
führung angesagt, bei der nach alten 
Rezepturen hergestellte Kräuterliköre 
„gekostet“ werden durften. 
Die Besichtigung einer Fischzuchtan-

lage ließ anschließend auch die Her-
zen unserer „Fischliebhaber“ höher 
schlagen. Danach ging es weiter 
nach Münchsreuth an der Bierstraße, 
wo die Brauerei Loscher besichtigt 
wurde. Ein kleiner Umtrunk rundete 
diesen Ausflugsstopp ab. Nach dem 
Abendessen im Gasthaus Krone ging 
es wieder Richtung Heimat. M. Scholz 
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Der Verbau mit Sandsäcken vor 
dem Rathaus zur Abwehr von 
Starkregenschäden hat nun ein 
Ende. Die dringend gewordenen 
Maßnahmen für den Überschwem-
mungsschutz vor dem Rathaus 
wurden nun in Angriff genommen.  
 
Nachdem mehrmals Schmutzwasser 
nach starken Regenfällen das Unter-
geschoß des Rathauses überflutete 
und größere Schäden verursachte, 
sind diese Arbeiten unbedingt erfor-
derlich. 
 

Granitplatte verlegt 
 
Alle Leistensteine werden erneuert 
und etwas erhöht, die Sinkkästen 
vergrößert, sowie ein Pflastergerin-
ne längsseits des Rathauses ange-
legt. Im Vorfeld wurde bereits eine 3 
cm starke Granitplatte vor der Rat-
hauseingangstür verlegt, um den 
direkten Zufluss des Wassers ins 
Erdgeschoss zu unterbinden. Im 
Zuge dieser Maßnahmen wird auch 
ein Schaukasten für die amtlichen 
Bekanntmachungen installiert sowie 

Ortsgespräch 
Hochwasser 

Hochwasserschutzmaßnahmen v or dem Rathaus: Sandsäcke können nun 
verschwinden 

Dringende Maßnahmen in Angriff genommenDringende Maßnahmen in Angriff genommenDringende Maßnahmen in Angriff genommen   

die gärtnerische Gestaltung erneu-
ert. 
Die Arbeiten führen die Firma Sieg-
fried Rohde aus Stammbach sowie 

der eigene Bautrupp und die Ge-
meindewerke aus. Die Maßnahmen 
sollen noch heuer abgeschlossen 
werden. 

Die Zeit der provisorischen Hochwas-
serschutzmaßnahmen ist nun vorbei.  

Dringend notwendig: Die Hochwasserschutzmaßnahmen vor dem Rathaus 
haben begonnen.  
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Datum Veranstalter Vorhaben 

OKTOBER   

11.10. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 

12.10. Markt Stammbach Grenzbegehung 

21.10. 
Obst- und Gartenbauverein 

Förstenreuth 
Kirchweihtanz, 20.00 Uhr,  

Gasth. Goller 

22.10.  Herbstkärwa mit Bauernmarkt 

25.10. Obst- und Gartenbauv. Stammbach Kurs „Grabgestecke“, 18.30 Uhr, 
Halle Kaninchenzüchter 

28.10. Siedlergemeinschaft Stammbach Kaffeekränzchen, 14.00 Uhr 

NOV.   

04.-05.11. Kaninchenzuchtv erein Stammbach Ausstellung - Lokalschau 

08.11. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 
08.11. Obst- und Gartenbauv. Stammbach Fortbildung, 19.30 Uhr 

10.-19.11. VdK Sammlung „Helft Wunden heilen“ 
11.11. Kaninchenzuchtv erein Stammbach Züchterabend 

17.11. Bürger- u. Schützenges. Stammbach Siegerehrung Vereinspokalschießen, 
19.30 Uhr, Schützenzimmer  

18.11. Diakoniev erein Jahreshauptversammlung,  
14 Uhr, Sportzentrum 

19.11. VdK/Soldatenkameradschaft Volkstrauertag 

20.11. LVA-Sprechtag Rathaus-Sitzungssaal  
13.30 – 15.30 Uhr 

24.11. Markt Stammbach Bürgerv ersammlung im Sportzentrum  

25.11. FFW Stammbach Jahreshauptvers. mit Neuwahlen, 
19.00 Uhr 

DEZ.   

02.12. Siedlergemeinschaft Stammbach Christbaumaufstellen mit Posaunen-
chor + Nikolaus, 16.00 Uhr 

03.12. VdK Vorweihnachtliche Feier 

08.12. Bürger- u. Schützenges. Stammbach 
Weihnachtsf eier, 19.00 Uhr,  

Schützenzimmer 

09.12. Siedlergemeinschaft Stammbach Weihnachtsf eier, 18.00 Uhr 

09.12. FC Stammbach Weihnachtsf eier, 19.30 Uhr 
13.12. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 

16.12. Soldatenkameradschaft Weihnachtsf eier bei Hey erth 

17.12. Ev ang.-meth. Kirche Waldweihnacht ab 17.00 Uhr;  
Treff punkt: Evang.-meth. Kirche 

23.12. Gesangv erein Stammbach Singen in der Kirche und Weih-
nachtsfeier bei „Goldener Löwe“ 

31.12. TV Stammbach Silv esterlauf 

Vorschau auf 2007:  
 

14.07.2007 - 60 Jahre VdK, Senioren- und Behindertennachmittag 
21. bis 23.7.2007 - Wiesenfest 

01.11. Tischtennisclub Stammbach 

Vereinsmeisterschaft der Aktiv en und 
Ortsmeisterschaft der Nichtaktiv en, 

9.30 Uhr, VS-Turnhalle,  
Meldeschluss: 9.00 Uhr 

Abgabeschluss für die 
nächste Ausgabe  

des Gemeindeblattes: 

Dienstag, Dienstag, Dienstag,    
17. Oktober 0617. Oktober 0617. Oktober 06   

Terminkalender Dienststunden 

Marktgemeinde StammbachMarktgemeinde StammbachMarktgemeinde Stammbach   
Rathausstr. 7 

 
Telefon  09256/96009-0 
Fax   09256/96009-30 
e-mail:  rathaus@stammbach.de 
Internet: www.stammbach.de 
 
Montag bis Freitag  
   08.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag     
   14.00 bis 17.30 Uhr 
 

außerhalb der Öffnungszeiten  
Termine nach Vereinbarung 

 
Konten der Marktgemeinde  

Stammbach 
Raiffeisenbank Sparneck – Stamm-
bach – Zell  51 390 (BLZ 77069908) 
 

Kreis- und Stadtsparkasse Hof   
190 220 335 (BLZ 78050000) 
 

Landratsamt HofLandratsamt HofLandratsamt Hof   
Öffnungszeiten: 
Montag:   7.30 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:   7.30 bis 12.30 Uhr 
Tel. 09281/570 
 

Annahmeschluss in der  
Kfz.-Zulassungsstelle: eine halbe 

Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

17 
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